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Tagebau Reichwalde

Schlagwörter: Braunkohlentagebau 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Boxberg / Oberlausitz, Rietschen

Kreis(e): Görlitz

Bundesland: Sachsen

 

Braunkohlenbergbau (Tagebau). 1985 wurde in der Heide- und Teichlandschaft nordöstlich von Reichwalde der Tagebau

Reichwalde durch die „VVB Braunkohle Senftenberg, BKW Glückauf Knappenrode“ aufgeschlossen. Die Förderung begann 1987

und wird bis voraussichtlich 2038 andauern. Aktueller Betreiber ist die LEAG. Für das Abbaufeld wurden die Orte Schadendorf,

Wunscha, Reichwalder Schäferei, Publick, Zweibrücken, Mochholz, Viereichen und Altliebel vollständig devastiert; in Reichwalde

erfolgte ein Teilortsabbruch. Im Vorfeld der Arbeiten wurde zwischen 2011 und 2014 auch der Flussarm des Weißen Schöps

verlegt. Der Aufschlussabraum wurde zur Außenhalde Reichwalde nordwestlich des Abbaufeldes verbracht und ist im Gelände gut

erkennbar. Der Tagebau Reichwalde wurde zur Versorgung des Kraftwerks Boxberg erschlossen; bis 1997 wurde auch ein

geringer Anteil der Rohkohle im Kraftwerk Hagenwerder verstromt. Zwischen 1999 und 2010 wurde der Betrieb vorübergehend

gestundet, die Förderung jedoch aufgrund des gestiegenen Kohlebedarfs wieder aufgenommen. Die Sanierung und

Wiedernutzbarmachung der rückwärtigen, bereits ausgekohlten Bereiche erfolgt durch die LMBV mit dem Schwerpunkt der

forstwirtschaftlichen Rekultivierung und der Renaturierung des Teichgebietes südlich des Abbaufeldes. Archäologische Grabungen

im Tagebau-Vorfeld wurden durch das Landesamt für Archäologie Sachsen realisiert. Landinanspruchnahme (bis 2015): 1.612

Hektar; Rohkohleförderung (bis 2015): 144 Millionen Tonnen; Abraumbewegung (bis 2015): 575 Millionen Kubikmeter; rekultivierte

Fläche (bis 12/2020): 349 Hektar. Kartierung nach LMBV, DGM und DOP; Abbaustände gemäß LMBV.

 

(Anja Prust, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)

  

   Datierung: 

   

 1985–vorauss. 2038

   

 

  

Tagebau Reichwalde (Foto: R. Heynowski, LfA Sachsen 2022)
Fotograf/Urheber: Ronald Heynowski

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002267
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